
I3aftb4rß Rapftgefhichte,
en pgooibentie[[eß Vebenswert

ie beite DBerteidigung Der Däpite
i{t Die CEnthülung ihbres GSeins“” er

Is „ein probidentielles YXebensmwmert“ bezeichnete RarDdinal rie Paftorsgroße Dapftgefchichte bei Selegenbheit Der Seier Des jiebzig{ten Seburfs-
ibres ASerfafjers *. Öie vollem echt $)as DProbvidentielle DiefesKX.obenswerfkes (cheint uUuns nicht 10 ‚ebr in Der ©childerung Der großarfigenFüätigkeit Der VDüpfte zu liegen Das baben mwenigitens feilweife auch )QOonanDdere S orfcher als vielmebhr Darin, Daß Daftor Den S  uf batte, DIe

noch in manden, DejonDers 1üDLlänDdijchen, Xreifen DeitehenDe Sefpenfterangft
DDLE Der biftori  en ZISahrbheit zu verfheuchen DDer wenigitens zu minDdern.

Diefer echt wifen|cdhaftliche Z  uf AUT aYrDei UnNDd AUTE vollen Z2ahrheit“,
10 KRardinal rlie bei Der oben genannften “Selegenheit freirenD auS,
„Dieje Überzeugung, Daß Die beilige Kirche Die aHCHeEI nicht rürchtef, be-
itimmte Die leßten VDäpfte, ihr Seheimarchiv untontfrolierter Henüßung Yrei-
zugeben. Hierin {inDd ihnen jelbit Die mädcd)tig{ten, Die Torfge{Hritfenften He-
gierungen noch nicht gefolgt. Anerdings eine ‚Ssamilie, eine Kegierung MAag
E;4 nicht Yür gerafen balten, ibren Hntereffen minDder günitige ASorkommniffeUND YAEtenftücke In Das ©onnenlicht ziehen. %Jie IC aber, Ja jelb{t tirch-
iche X örper|chaften FEönnen Diefe Anfhauung nicht $ eigen machen, ohne
Den VBormwurf berauszuforDdern, Daß ir innerites Vebens- uUunND Aertfprinzip
Das Xicht nicht vberfrage, Daß NUL Im %Z)unfkeln gedeihe SeraDde 12 Sorf-
Dauer Der götfftlichen ©endung (Dder KXirche) Durch 1D gebrechliche uUunD iOhmwache
Träger Zzei0 Die übernatürliche ra Defjen Der Eräger Au Diefer eiftung
befäbhigt %Jie Der Düpfte DIC  D, je Eritij{cher UND wifjjen{chaftlicher
tie gebalten {t, 10 mebr ibrem 3weck enf{prechen. Uns atholiken lebrt
Die Seiftung DDN Daftors im QXeben Der IC Das Co UnND Söttliche De-
mwunDdern, aber auch Das Htenfchliche veritehen als efivDa DDN Der götfftlichen
Borfehung Zugelaffenes, DDN br in Kecdnung Seftelltes: eine ErEennfnis,
welche Diejem Hltentohlichen Das BHBedauernswerfe nicht benimmt, mwohl aber
Das CEntmutigende, Das rreleitenDde.“

SJen S  utf Daftors Aur ahrheit, zUT vollen abrbeit, befontfe au cH
Dan Uppenraaij in jeiner n{prache bei Der SsefitaEaDemie Au ren Daftors

8! 27. Sanuar 19924 Sr erinnerfe Dabei eine Begegnung mitf Daiftor in
KatwijEk, Der Rektor Den Se{chicdhtsforfcher, Der eben Den Band ber
Alerander VI hberausgegeben, Die Srage itellte „Haben 1e HNUun auch alles
ge{agt, DDer müjjen IDILr türchten, DAaß in Der Solge ein SeinD Der IC IDEel-
erPS ©chlimme bervorzieht, Das Oie aus IIC ber{cOhmiegen baben Y“
„Vater Kektor“, 10 anfivorfefe VDaitor „Peine ur babe alles ge{agt£,
aber { habe gejagt iDIie ein obhn Der geziwungen t, DIie Sebrechen einer
ggließfen Niutter Au enthülen.” Dan Öppenraai| meinf, Die beiden IsSorfe

1 „Roma eterna” DD  - Hanuar 19  R Agl YuDmwmig it Der Seihichts{qhreiber
Der Däpite Denkichrift ($Sreiburg 10926)
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414 Dailtors Papitgeihichte, ein providentieles Xebenswerk

DPS bl Auguftinus: Amicus Plato, verıtas Sreund E mir Plato,
mebr sSreunDdin Die I3abhrheit) un Deus NON indiget mendacıs nostris (Sott
bedarf unferer Qügen nicht) Eönnten mit leichter Anderung als Niotto rür
Daftors Dapftgefchichte Dienen *.

Vıtam ımpendere eTO (Niein QXoben i{t Der aHrHel gewidmet) IDurDde Der
Zahlipruch DPS Hiftorikers %)Jie Sliebe ZUTt vollen aDryYel befont nach
Drücklich in jeiner Nn]pPraQe Der Seftakfademie (Sr {childerf bier, mwie Das
eigentliche VBerdienft zUu jeinem YSeprfe nicht ibm jondern Der göttlichen IYor-
jfehung gebührt Die mich 10 gndDig eführtf bat Daß IC \Qaften Eonnte DDN
Der Aeif als neunzehnjähriger Hüngling Den lan AUT Dapfitgefchichte

Dann bei Der Berufung nach Hnnsbruck IDD PE Gganz jeinem Xebens-
werke widmen, UnD enDlich bei feinen OGtelungen in KRom mif großer
Hei  igfei Die reichen Archive un Zibliotheken benüßgen Ponnte Ills größte
abe Der Aorfehung preitt jeine iebe AUT IC un AU Dem OGtellvertreter
S Drifti Hus Diefer Yiebe i{ Dapftgefchichte recht eigentlich geboren

Cchte Qiebe bedingt nicht Das Überfeben DDN CSchwäcden un Seblern echte
iebe itrebt nach Der volen un ganzen aHryei Df£tf iIt Die 2ahrheit unD
feiner berrli  en ©chöpfung Der IC  B; Dienen Dir beiten Durch Die
verbüllte aDrHel .

%)ie außere Des VDaftorfchen Yebensmwmertkes rzäbhle DDN vieler
MNühe unD Arbeift, aber auch DDN großem Srfolg

%)Jie IsSorrede DPS eriten Handes Der Die a  re umfaßt unD
18806 er{ chbien, {t Datiert DD  } Auguft 1885 OGie begrünDet Die JlotwenDdig-
Peit einer Dapfitge{chichte, zumal NRantkes IS Sert %)Jie römifchen PDüäpfte m
unD Hahrhundert wefentlich auf Dem OÖtandpunkt Der Sorfchung DDN 1834
19 1836 iteben blieb %Jıie Kenaifjance DIe abendländiiche Slaubensfpaltung,
Die Fatholifche NReftauration UundDd Die moDderne “Kevolution en Cinteilung
UnD Umfang Der Irbeit beftimmen $ )Jie Yorreden Der folgenDden Auflagen 1891
1901 1994 (5 A AHuflage) fun Die raftlofe Mrbeit EunDß Die auf DIie jeweilige
Jleubearbeitung DPS eriten Bandes bermwanDdt IDuUrDe %%Jer zivelife Band
bis 1484) rolgte 1889

Bis Anfang 19029 lagen KHände DOL, Die bis zum Sode Jnnozenz (1655)
reichen %)Jie Bände un Zeitalter Des rürftlichen Abfolutismus
bis un Der (Schlußband) 3eitalter Der Auftlärung unDd “Kedolutfion
(1740—1800) inD nach MNCitteilung DPS WBerlages bandjcHriftlich fertiggeftellf
%Ja Der un HanDd Je 31012 Seile umfajljen, 10 fich Der Umfang
DesS ganzen sSertkes auf ingsgefamt BHänDde
m YIYsorworf AULT B Auflage Des mweiten Handes aib£ Der VBerlag 1993

Auffchluß LU  ber Die ungeheure Iübe DIe Der errajjer aur Die jemveilige @L
befferung bzZm Umarbeitfung Der Auflagen Der Dre  1 erften KBände DPU-
wWenDet baf %Jann el 3: Wweiter „Snzwifchen aber au.ch Die übrigen,
in tarten Auflagen er{chienenen BänDde feibit Der erit 19921 erj/chienene achtfe
Hand vergrijfen Sine eindringenDe Umarbeitung auch Diejer HänDde Düätte
Den VBerzicht auf Die Bolendung Der Der Düäpfte bedingt Die bis

"Q2udDwigv VDaitor Denkichrift 27 SbD
Die Bände 1—7 fragen Den Nermert —O Auflage Die 8 —13 L Auflage
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ZUL Wabl Dius’ VII (1800) veichen voll Cine Umfrage bei einer el DDn
Sachgelehrten erga Das ein)timmige Urteil, Der Altmeifter Der Dapftgefchichte
Q  möge jeine Xräfte unächf{t Der Bolendung feines monumentfalen QXebhense-
werfes widmen, DDN Dem DIie \päteren Dontifikate Der großen Düäpfte Der arort-
zeif Im wejentlichen rertiggeftell£ nD wmährenD Yür Die üÜbrigen Üas archiva-Naterial vollftänDdig gejammelt UE %er WSunfch DPS VBerlags, Das
berühmte, Durch Überfegungen INnsS Stalienifche, sSranzöfifche, ngli und
pan Au infernafionaler Hedeufung gelanate SJenfkmal DeufiDer Seiftes-
arbeit auch trernerbhin Der 28Sifen zugänglich Au machen, zeifigte Den ISore
ag einen unberänDderfen MNanuldruck Der BänDde UnD 74 D PFün-
italten, Damit Der außerordentlicdhen rage enfiprochen ivDerDen Pann. JIiach
einigem 3ögern gab Der ASerfaffer bierzu jeine Zuftimmung, in Der Hoffnung,
Daß ibm nach Der Bolendung Des Noerfkes noch eit bleiben iverDe, auch
Diele BänDde Die beflernDde anD zu legen.”

Diefe Hoffnung bat leider nicht erfülf, %er S DD bat ©epftem-
ber 19098 Dem Sorfcher Die SeDder auUusS DPRer Hand Men, aber Das Q$Sert
in Der geplanten Ausdehnung 1Im wejentlichen terfig borgefunDden. Hei einem
Hefuche in Der Jlüncdhener Klinit, ivenige YNionate DDL jeinem DDde ußerfe

Daftor einem SreunDde gegenüber: „Klemens XIV ilt Yerfig, Die Cbharat-
terifti£ Dieles Dapftes babe i jelbit ohne 3ubilfenahme einer Hilfskraft au S»
gearbeifet.”

Slur eine raftlofe un rurctlofe Cnergie Fonntfe DIe großen ©chmwierigkeiten
übermwinDden, Die Der Stofffjammlung eines jolchen erFes enfgegeniftellten.

Sn jeiner Autobivograpbhie bat Daftor jicH über Die bejonDdern Cchwierigkeiten
in “Kom verbreitet, DDN Denen Die Jüngere eneraftfion Feine Abhnung baft %Ja IDAr

DDOL allem Das verenöcherte O©yftem In Der vatikanifchen Bibliothek mi ibrer
furzen Arbeitszeit un ibrem ungeeigneten Beamtenapparaft, %)ie Sinficht-
nahme in Den HandfcHriftenkatalog IDAr berboten, un iDenn rür mwenige Augen-
blicke ein Sinblick geitatfef UND Die e{uchte Han  11 gefunden IDATL, 10 Dieß
P NUL Au DIE, DPRr Coder iit rejerbiert£, Die Henüßung i{t nicht geitatftef. Jioch
O limmer an mit Dem Zufriff zUum batitanifchen Archiv Seit Dem PL»
ftrauensbruch Sheiners im a  re 1871 IDAL Dasielbe 10 guf iDIE verfhloffen
%Jen Bitfen Daftors gegenüber befonfe Der Xardinalftaatsfekretär Ylina
immer wieDder: $  1e Fann 1CH O©ie in Das Archiv bineinlaffen, (elbft Den RAardi-
nalen iIt Der utrift unfer Otrafe Der CErtommunikation verbofen !“ Srı{ft als
Kardinal Hergenröther Drüfekt IDUrDE, erfolgfen einige Crleichterungen UnD
Dann auf Deflen KBefreiben DIie allgemeine Öffnung Des Archivs Durch $!e0 1T
Im Habhre 1883 %)Jie Yrühere Engbherzigteit mußte weichen. D XIIL pra
in jeinem 23Seitblick in einer im Sebruar 1884 Daftor gewährten Audienz
Das AUT HBerühmtbheit gelangte ISSorf Non abblamo aura della publicıtä de1
document:i.

Yach Dem FT oDde eDS$ XIIl rürchfete IinNan in mandchen Xreifen, DIe große
Qiberalität in Der BHenüßung DPeS Archivs WwWerDe aufbören un ErfOhmwerungen
einfrefen. Sn einer Privataudienz (17. VEetober zeritreutfe Dius leie
Bedenken un erfepilfe Die bDeruhigenDde ASerficherung Daß Die DON KD XILL
gewährten CErleichterungen rortbeiteben jollten. %)ie Öffnung DPS Archivs Yür
Die Selehrten aller YänDder unD aller KXonfeffionen 10 Jagfe Der NEeUE ap
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ift unzmweifelbhar eine Der größtfen Saten QeDs XL, iie Ffann Der IC NUr
ZUum u  en gereichen: Non da temere la verıtä

bneur DDLE Der Daiftor auch in Das mit e  en Kiegeln
Der  Djjene 1D Der Inquifition Au Dringen. ber alle feine Hemübhungen
(cheiterten. Sr berichtet Darüber gelegentlich Der Sründung Der römi{chen
Snquifition DUrCch aul ILL (1549) „(Ende 1901 machte { DIe erite CEingabe
ZuULt Benüßung DeS Archivs Der römifchen Huquifition, Der noch ZiWDEel iDeifere
rolgten;: Das inzige, IDAS i nach bierzehnmonatigen BHemübhungen DUurch Den
Archivar Dan Koflum erfahren Eonnte, IDAL , DAaß ur  144 Die Zeit
Dauls ILL DIie Hüärefte angeiltrengfen DProzeifte verloren, Die Deecreta
Der Snquifition Dagegen erhalten jinD Sine Durchficht Der leßteren IDULDE
MIr froß ebr er Ssürfprache DDN Der KXongregation bf{olut berweiger£.”
VDaitor urfeilt arüber: „Ienn Die gegenmwärtige KXongregation DPeS Sant'
U{ffizıo nocdh Dem Dn raft allgemein aufgegebenen O©yfitem abf{foluter DSe-
beimbaltung DDN biftori  en AMeten, Die mebr als Dreieinhalb Hahrhunderte
alt finD, 1D QäDigt 1 DaDurch nı  ht bloß Die Sef{hicht{cdhreibung
DnNDern noch mebr jelbit Denn nacH Die DDLE werbden Unzöäbhlige alle, aquch
DIie iOLimmiten Antklagen Das Hnftituf Der römijchen Hnquifition rür
abr Dalten. Stur Durch Er{OHließung DPS Archivs Der Hnquifition Fönnfe
au D tlargelegt wervden, iDIE eit Das merfmwmürdige Urteil DeS AarDdinals
©eripanDdo berechfigt it, Das alfo Laufet£: m Anfang IDAr Diejer Serichtshof
maßvoll UnND milDde, IDIE Das Der Itatur Dauls enf{prach; \püäter aber, als
Die abl Der präfjidierenden RarDdindle erböhte UnND Die Hurisdiktion Der
KRichter ebr unDd ebr Fräftfigte, DDLE alem aber infolge Der unmen{ch-
lichen O©trenge Carafas, gelDann eine Bedeufung, Daß INaNn Dafür-
biel£, nicgenDdDs auf Der Ganzen (SrDde würden (cOhreclichere UnND rurchtbarere
Urteile gefällt, Uxrteile, Die als ganz berechtigt gelten mühljen, IDPNN e mitf
Der S2iebe gemwmürzt {inD, Die e)]us Chriftus Der DDN Df£f Dem YVYater ZzUum
KRichter AA  ber alle Oterblidhen gejeßt it, gelehrt UnND geübt [)[]f‘“ D

%Jie Aufnahme Der Dapitgefchichte IDAL Durchweg eine außerordentlich
günitige, froßDdem beionDers Im Anfang übelwollenden, mitf unwifjen-
{Qhaftliqhen INorurfteilen belaifteten Rrititern nicht efeblt bat Sewifte KXreife”

10 betont RarDdinal Chrle — „betrachteten törmlich als Anmaßung, DA
e1in DUl ertühnte, Au Dem großen Altmeifter NRanfke In KXonkurrenz u
frefen z  it Ccolagwörtern IDIE Xompilation, Ent{telung, Unter{Olagung,
SLüchtig£eif, Drunken mit päpftlichen YAetenftücen U1 m glaubte INMan Das ISSert
wiffen|Haftlich vernichten zu FEönnen. (Ss IDAL Diefelbe ethoDde; mi£ Der INan

Hanffens e DPeS eu  en Bolkes’ verkleinern er{ucht batte
1 Steinb eLG, %)Jie Se{hidhtswifenfchaft in GCGelbitDarftelungen (Qeipzig

%Jie Autobivgrapbhie Daitors 169—198) i{t ‚ebr wertvoll rür Den Yebensgang DPS (Sp.
lehrten, unfer anderem auch Ur  48 Den Dornenvolen eg AULT Habilitation unDd AUT rorel)ur 111
olge Der „Eoleranz“ uUnD „Borausfießungslofigkeit“ liberaler VProfefioren Der in
DeutichlanD un Öiterreich %)Jie Biograpbhie gibt auch eine gufe Überficht über Den Ynbalt
Der eriten eun BänDde Der Dapitge{chichte bis Sregor 11L ein{qOließli 5gl auch Nar
CSoOoermann, SuDdDwig VDPaltor. Sin SGedenkwort zUum Seburtstag Im Anbang 5
Paftors Cbharatterbildern Fatboli  er Heformatoren DPeS YahrhunDderts

it nmn ES Se{chichte Der Düäpite 71Q
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AMber Ddie OCSfimmen {olcdher Varteifchriftiteller IWDurDden überfünt DDN Der 3ahl
jener erniten RXritiker, {omohl Katholikfen als Vroteftanten, ve DIe He-
Deufung Der Seiftung Daitors, ihre 3uverläffigkeif, ir objektives Cf£reben,
ibre Sormgebung, ibren Sorf{chrift gegenüber NRantke gleich beim eriten Zurt
Difen UunD ebhrlich anertannfen.“

%ie anfangs NUuULr zagbharte Anerfennung bei profeitanfi{dhen RArititern
iteigerfe miftf Den folgenden KHänden em Qob

aul (Smald Harakterifierfe nach Ericheinen DPS eriten Bandes DasS NSprf
in Der „Herliner en  en Kiteraturzeitung” “ „als eine großarfige biftorifche
Arbeit, In Der [  ung unND Darfitelung 110 Die ISage balten, UND Die DUrCH
einen rait unüberjehbaren NReichtum nNeUeMmM Yitaterial alle bisbherigen $)Jar-
itellungen Dinter [ Bt“ Jeje HZeurteilung hat in Der gejamten erniten
protejtanfi{ Hen PAritik IMMer mebr abn gebrochen‘, je iwDeitfer Die ap
ge boranj{Orif£.

Itach (CEr{cheinen DeS. rünffen Handes anertanntfe TDTEeIDET Sriedensburg“
Die itaunensmwerfe Siteraturkennfnis, Der auch Der unbedeutfenDite UND enf£-
legenite Beitrag nicht leicht enfgebht, Dazu Die vollkommene Bebherr  ung ND
Durcdhdringung DPeS weit{hicdhfkfigen Otofres, Den Der errajjer $ wohlabgerun-
Detfen Bildern 5 geftalten verfteht; yerner Die Der I8SürCDe DPeS Segenftandes
angemefjene %Jiltion, UND ipenn nicht olle S)bijettivität, (D DOCH Das unvderfenn-
are Beitreben, auch Dem Seaner, be{onDers Dem Eonfe{fionellen gerecht 5
iDerDen, jeine Yitotive würDdigen, jein Hanbdeln 5 verftehen, wmüährenD au
Der ©Ge  ife, Der DIie ©ympatbien DesS Berfafjers gelten, Die Dbreitfen UnND fieren
Cchatten DUurcdHaus nicht wegrefujhiert wWerDen.

3m a  re 1994 urfeiltfe TOTEeIJOL Hrnold STAr Hleyer in eINer ritfi{cHh
gehaltenen HBeiprecdhung DesS neunfen BanDdes in Der Hiftor  en ei  TI
„Daitors Der Düpfte f ein 1Q ÖönNeS SJenfmal Der Sreue Das
eigene ISSert o Oein YsSprt bleibt eine Der itolzeiten Yeiftungen eu  en
Selehrtenfleißes $$ie Der neunfe anD jeine Aorgänger ausgeDdehnter
Quellenforfchung überfriff, 10 auch in Der NsSeitfe DPS Rahmens.” Jiach DPL-

jQieDdenen Ausftelungen befont Der Arititer „ZUM nocHh einmal, Daß
Die impojante wifjen{chaftliche Seiftung Diefes Y$seprfes Der CErforihung DPS
eitalters in jeiner Sefamtheit zugufe Fommft UnND rait allen YCationen mi€t
vollen Händen “Ntaterial {chenEf. %Jas eut{che (IX.) Kapitel bildetf
on Durch jeinen Umfang (236 GSeiten) pein Buch Ur {icH uND finDdet inhal£-
lich DUurch feine O©toffbehberrihung Fein Segenitück in Den bisherigen %Jar-
itellungen DPeSs Ehemas Und 10 übermwiegt Die Hocdhachtung DDE Der Sej{amf-
leiftung (cOhlLießlich DOCH Das Bedauern über 1e Tanten, Die Dem biftorijdhen
Urteil gejeßt inD 1e Semwiffenhaftigkeit Der Sinzelfor{hung iit vorbildlich.
erj]ehen {inD (D jelten UND 10 geringrügig, Daß hre (Erwmähnung einlı IDArEe.  b
Überfehene itferafur (chein£f tür Daitor nicht geben. %)Jas Wierk frägt
nirgenDs Den O©tempel Des Senius, mwmobhl aber auf jeder G©Geite DeS Salents,
Der KXlugbheit, DEr jlichern ethoDde DPS innern Sleidhgemwicht: ND zumweilen
auch Den Der Diplomatijdhen unift, DOL alem aber Den Des unenb[icben sSTleißes,

it C, DenÄcHrift 1887 Nir. 11
Hiftorifche YVierteljahrichrift 1910 183 f. 129, 506

mmen der Deit. 116
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Der ur  n die Sul';rbufiberfe arbeitef. %Jie in Den Annales Ecclesiasticı begrünDdete
große Fradition Der tatholi  en Se{hicdhts{ichreibung Lebt vorf in QudDmig

VDaitor un bat Deuf
M$Splf.“

Das Öbr nicht einer ICation, jonDdern Der qOhriftlichen
Kurz nach Dem S DDe Daftors (childerfte Der Liberale TDTeI]OT SDuarDd S ueter

in Der „JCeuen ürcher eitung“ Des Sefchichtsfchreibers IierDden un ASSerk,
unD ZID0aATC DDN jeinem boreingenommenen Liberalen OÖtandpunkte ausS nicht ohne
manche Ausftelungen D3 JCörgeleien. CSchließlich erfennt aber DOCH
„©o bieles INanNn im einzelnen un iIm gaNnzen au ch jeiner ethoDde ausjeßen
mag, niemanD iCD jein Buch QuUS Der HandD legen, ohne efiva gelern£f
baben DDer minDejtens auf eine NeUe? $)uele bingewiefen wWorDden jein. Auch
IDEer Den Furialen OÖtandpunEkt DPS Hutors nicht teil£, DWDICD ZUM minDdeilten
als ‚ebr wertftvoll Defradfken, Daß PE bier Die minDeltens eben{o einfeitige un
biftori{ch noch DIeE weniger rechtffertigenDde CEinftelung nicht inDdet wonach
bei Xatholiken 2zwifcdhen Ötaat UuND IC immer Das echt auf Der Geite Der
weltlichen QÜbrigkeit un Das Unrecht aur ©Seite Der Geiftlichkeit Liegt Nan
DICrD Dantbar begrüßen Dürfen, Daß Daftor jeine Darfitelung mwenigitens
bis AU MI nDde Der eigentlichen Segenreformation bat rühren Fönnen, . DAaß
fein ISert obmobhl rormell nicht abge  en, in Der Saf UnD aDrYel Pein
DC}D geblieben ift.” 2  “

Daß ein (D großes YiSerE DIie Die Dapfitgefchichte auch mancherlei B ean-
itan Un erfahren bat, iIt nicht DermunNDern.

YiSas Die Arbeitsmethode angeht, bat Inan DIE ejens DaAraus gemacht,
Daß Daltor ficH auch YremDder eDdient hat. S ueter bat aur Diefen [3
mwurf g  n  f „3ISiel mweniger gemwichtig mill MiIic Der Sinmwmand erfcheinen,
Daß VDaftor Au feinem VI$Serfe auch YremDe iLTSTrCATLe berangezogen babe JItag

einiges Der VBorlage Peines Hefuiten Pnfnommen baben DDeELr nicht, Das alles
Pann Dem Cbaratkter jeines I$Serfes IDeDer iIm Suten noch Im ©chlimmen
as anDdern.“ Itoch ent{chiedener weift rorfe)]Oor Hlteyer Diejen DL
mwurr zurüc: „Obhne planmäößige Hilfsorganifation bätte au ch Daftors eberner
el Diele Otofffjammlung nicht bewältigen Eönnen: Yür Den neunfen and
allein baben nicht mweniger als Archive un Hibliotheken Das ungedruckte
ltaterial liefern müjljen. Doch YremDe minDdertf nichts dem eigenen
WVerdienft, onNDern bemweiit NUrLr, DaRß Daftor Au Drganijieren verfteht.” *

YsSas Die Sef{amtauffaflung un Sefamtdaritelung Daftors angebht, D DICD
inNan beriteben Eönnen, Daß in Der eit DefonDders Die 598  jüngere Seneration
„Droblematik” UnD „Spannungen“ {ucht Die Dapftgefchichte manche nre
fungen errabhren bat %ort Lieb£ INnan ja nicht Das SEinfache Rlare Itatürliche,
fonDdern twnenDef großen arrınnn einen vermwmicelten ISSirrballen AUu Fon-
itruieren, ihn Dann mif nocH größerem ©Ccharffinn 5 entEnäueln reilich
DYE vbergebens. JIiach Den Droblematikern Daftor Hnfuitfion, Rom-
binafion, $)ivinatfion, Eurz Se{chi  spbilofopbie YCun i{t aber Die

17. Dettober 1928 KRlatt
Über twDeitere Urteile val %) uitaD 23017 $)uelenkunDde Der eu  en Herormations-

ge 11 (1922) 014 “Neue »ürcdher »eitung DD  =] SJEtober 1908
Hıiltorifche Zeit{chritft 129, 507
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3üefft as anDdDeres als Pbilofi opßie‚ i{t Die Darftelung Des (Sop»
ehenen un IDenNn Dieles Se{chebhene nicht ge  en iit DDEeLC Fein olides
Sundament bat, Il"ßf alles Dbilofopbieren arüber nichts

Ieiterhin bat INan geltenD gemacht, Daß bei Daftor Der Apologet übermwiegt.
%Jas Mad r  ur  4A einige Sragen riCHtig jein, aber {caDdef Deshalb nicht biel, iDel
Daftor alles “aterial vorlegt, Das feine HZeurteilung ein anDeres Ur-
fel ermööglicht, vielleicht Da un Dortf {ogar rechtrerfigt. YSenn iInNnan rerner
bedenkt, welche a  en DDN Sabelfchutft rab un Sedächtknis mancdcher Düäpite
ver|Hütftfet baben 10 mMuß man zugeben, DaAß Die Sorfräumung Diejes OCchuttes
ZUTE Aufgabe Des Dapfit-Hiftorikers gehört. $ )Jer Srund rür Die gelegentliche
apologetijche Sürbung iIt mwobl DDL allem Die Dietät Die IC Die
UnND rür ehbrenvoll Ü, Dann aber auch vielleicht Die KXlugheit, gemwifte
KXreife, in Denen Das e{pen Der Surcht noch umgebt, nicht allzufehr in Har-
nifch bringen unD rür Die biffern ılen, DIie Diejen Sürchtlingen reichen
batte, empfänglicher machen.

YSenn IMNan manche (ESinfeitigkeiten Daiftors mit Der (Sinfeitigkeit jeiner Datfi-
anı  en uelen zu erktlären verjucht Dat, 10 £riff£ DIes in Feiner 2Aeife
JCeben Den [ltten Des vatikanifcdhen Archivs bat Daftor zahlreiche anDdere
Staatsarchive in Den ber{Ohiedenen QXänDdern Durchforicht un Fommen Dem-
gemäß bei iDm nicht allein Die päpftlichen SCluntien Au ISort, jonDern auch Die
Gefj{andten unD SHuterefjen aller YCafionen. %)ie Durchforihung aller Archive
UnND Die Benüßung Der ge{amten gedruckten Viterafur ohne jeDde Ausnabhme
Fann NMUL jemanD verlangen, Der nicht jelbit In Den gleichtam unergründlicdhen
FTiefen DEr Archive gefor un Die ijelfach verborgene DDer nicht erreichbare
gedöruckte Qiterafur zu DEeCDeEerfen ge{ucht bat.

m einzelnen bat INan beifpielsweife Daftor borgeworrten, Daß Aleran-
Der VI unD Gavonarola OmDarz gemalt UnD Au ar beurtfeilt bat %)Jas
INagd bei Dem Irommen, aber beißblütigen HItönch DDN “Miarco feiltwveije AU-
freiten, bei Dem unjeligen HBorja- Dapfit ijt nicht Der Sal Dailtor bat urbunDe
lich bewiejen: Daß Alerander nach Eurzen Derioden Der Sinfebr bis in DIie

Zeit unfittliche HZeziehungen unferbalten bat, Daß ieje HZeziehungen
Durch Die Ssabel bis InNns Sräßlichfite unD Unglaublichfte bergrößert murDden,
3. DaAß Der ap in rein Eircdhlichen Dingen DrreEFf gehanDdelt UND manche
Yerdienfte erworben bat

Segen 1P HZeurteilung Sregors XII macht TOTEeIOL Ilteyer Solgen-
DeS geltenD: VDaftor bat einit Die ASerfuche Alerander VI Au vceffen, en£-
ichieden zurücgemwiefen un gelfenD gemadQt, Daß Die Heiligleit DDEer Un-
heiligteif Der Derfon Dbhne Cinfluß auf Die Söttlichkeit unNnD Heiligtkeit Der
IC jef Srundfäßlich Fönnte alio ebr wobl einraumen, DAaAR auch ein
ap Der Segenreformation unbeilige Kampfmittel nicht verfchmäbht bat
ls { nachwies, DaRß Dieler ap AanDders als jein Iorgänger un Ilach-
tolger, 12 (Ermordung Elitabeths gufgebeißen un als verDdienftlich bezeichnet
bat ADO ich Den Daß Sregor in Diejem Salle Den OÖtandpunkt Des
KXirchenre verlafjen unDd fich Die Damals verbreitfete Sebhre DDON Der u
LäffigEeit Des politi{cdhen “Neordes eigen gemacht Dabe Daß nicht
Der Fleinen Niinderheit gehörtfe, 1e n fittlicher Co iDre eif überragte;
NUr in Diejem YCangel j 0) liege jeine VDafltor erfennt ZIDAL

077 *
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an, Daß Diefes Urteil „Yre DDn Animofität acht aber ugleich Den
geführlichen VBerfuch Sregor reinzumwafjchen, inDdem Defjjen ermunfernDen
Hefcheid Die AUTE DrÖfat Ent{Ohlofjenen mit Dem Fanoni{cdhen echt in
inkflang bringen {ucht Diefer CEinklang eiteht ZIDAL mMeines Crachtens
nichtLn Al  E  U  s  g  O  420  ‘I')_uvftors ‘bupi’tgeftbicbte‚ e‘in proßibentfefies ße5enétverf  cm‚k daß diefes Urteil fich „frei von 2[nirüofitc'if hält“, macht aber zugleich den  gefährliden Berfuch, Sregor reinzuwafchen, indem er defjfen ermunternden  Befcheid an die zur Mordtiat Entfhloffenen mit dem Fanonifhen Recht in  Einklang zu bringen fucht. Diefer Einklang befteht zwar meines Crachtens  nicht.... Aber wmenn ich mwirklich hierin irre, wenn alfo die Gutkfheißung der  Ermordung EClifabeths durcH Oregor XI. wirklidhH im ECEinklang mit dem  Fanonifchen RNRecht {tehen follte — fieht Paftor denn gar nicht, daß Ddann dDie  Sache fehr viel fOlimmer für die Eatholifche KXircdhe liegen würde als bei  meiner Zeurteilung des Salles? Habe ich recht, fo ift-nur ein Beifpiel dafür  erbracht, daß auch ein Papft als Politiker Xind einer fanatifch erregten Zeit fein  fann; Ddas wäre menfchlichH begreiflich und mürde der Fatholifcdhen KXircdhe wenig  AbbruchH tun. Hat aber Paftor recht, fo ift ermiefen, daß nach dem Rechte der  Fatholifcdhen KXirdhe ein in ihrem Sinn unredhtmäßiger Herr{cher, der wegen  feiner Xirdenfeindlichkeit gebannf morden ift, ohne Sünde, ja mit fittlichem  DBerdienft ermvordet werden darf. Soll wirklich die Fatholifche Kirche mit dem  Makel einer foldden Lehre belaftet wmerden, nur Ddamit einen Papft nicht der  Bormwurf treffe, er habe den Boden des ftrengen Rechtes verlaffen und fei in  der Hige des Kampfes miterfaßt worden von dem Sanafismus feiner Zeit P“ *  Wenn man au zu Sunften Paftors anführen Fann, daß er die Outheißung  „‚auf Grund der Damals geltenden Recdhtsanfhauungen“ gefdhehen Läßt, fo  _  dürfte die Ausftelung Meyers grundfäglichH eine beherzigenswerte Lehre enf-  Balten. Yn Feinem Salle ift der Fatholifche Hiftorifer verpflichtet, zeitgefAhicdht-  lidhe Auffaffungen und Enfgleifungen, wmie Bergewaltigung der Gewiffen,  Ausfchreitungen der Jnquifition und blutige Gemwaltanwendung gegen Anders-  gläubige, zu verfeidigen, gleich als vb fie aus dem Wefen der Hriftlidhen Kirche  bervorgingen. Sie haben mit dem Wefen der KXirche nichts zu kun, fie haben  bei efmaigem Lokalen Nußen der Ausbreitung der Fatholifchen KXKircdhe ungeheuer  gefchadet und fhaden ihr immer noch, befonders bei den Gebildeten auch in  Dden Heidenländern. Der IYefuit Adam Tanner hebt in feiner großen Theo-  logia scholastica (1, 483 ff.) eindringlich hervor, daß nichtgetaufte Ungläubige  nicht zum @©lauben gezwungen werden dürfen. Der Olaube fei ein freiwiliger  AEt; im Sall von Zwang würden unzählige Sakrilegien, Haß gegen den Slau-  ben die Solge fein und der gute NMamen der Hriftlidhen Religion aufs  äußerfte gefährdetf merden. Die eventuellen augenblicdliden Borteile  Eönnten dagegen nicht in Betracht Fommen. Was hier Zanner betont, das gilt  im wefentlidden vdon jeder Gewmaltanwendung, aber ganz befonders von jeder  blutigen Gemaltanmendung zur Erzwingung vder Zörderung des Eatholifchen  SGlaubens.  Auch die apvologetifcdhe Tendenz in der Beurteilung des Friegerifchen Yulius II.  bat WiderfpruchH gefunden. „Als Stelvertreter Chrifti, entgegnet man, hHätte  er überhaupf feinen Xrieg führen dürfen. Diefe Anfchauung, die bereits von  mandjen Zeitgenoffen ausgefprocdhen wurde, antmwmortet Paftor, fieht voll-  {ftändig-von der Doppelftelung ab, die das Papfttum in feiner hiftorifcdhen  Entwicklung genommen hatte. Seit dem 8. Jahrhundert waren die Päpfte  nicht bloß Stellvertreter Chrifti, fonbern auch Sürften eines weltlidhen Ge-  ! Siftorifche Zeitfchrift 129, 511 f.ber iDenNn ich wirklich bierin ICte, IDEeNN alfo Die Sutheißung Der
CErmordung CElif{abeths Durch Sregor wirklich iIm inflang mitf Dem
Fanonij{chen echtf iteben follte Hebr PDaitor Denn Qgar nicht, Daß Dann Die
ache febr viel ImMMer ur Die Eatholifche IC liegen iDu  AA  rDe als bei
meiner HZeurteilung DPeS Salles? Habe ich recht, 10 i{t NUL ein ei{pie Darür
erbracht, Daß auch PInN ap als Dolitiker inDd einer anaftı erregfen Aeif jein
tann: Das ivare  LAd men Degreiflich uUunD IDUr  n  De Der fa  en IC ivenig
Abbruch fun Hat aber Daiftor recht, 10 iit erwietjen, Daß nach Dem NRechte Der
fa  en IC ein In ibrem ©inn untechtmäßiger err  er Der
feiner KXirdenfeindlichkeit gebannt mWDDorDen E, ohne ©  un  n  De, Ja mit fit£lichem
Werdienit ermMOLDef werDden Darf. Goll mwirklich Die Fatholij{che ir mi€t Dem
Niatel einer jolchen Te belaiftet werDden, NUL Damit einen ap nicht Der
ASormwurf freite, babe Den Hoden DPS itrengen KRechtes verlafjen unDd jei in
Der Hige DeS KXampfes miferraßt DDrDen DDN Dem Sanafismus jeiner eit?”

YSenn INan auch 5 Sunften Daftors anführen tann, Daß Die Sutheißung
‚aur Srund Der Damals gelfenden Rechtsanihauungen“” ge  en Läßt, 10

{ Dürffe Die Ausftelung Jlteyers grunDd{äßglich eine beberzigenswerte Te PnNf»
halten. n Feinem Ssalle i{t Der Fatholifche Hiftoriker verpflichtet, zeifge{ Dicht-
iche Auffaflungen UnND Entgleifungen, iDIe ASergemwaltigung Der Semwijjen,
Ausfchreitungen Der SHnquifition uUunND blutfige Semwaltanwendung MnDdDers-
gläubige, berfeidigen, gleich als ob jie 20080 Dem egjen Der Oriftlichen IC
bervorgingen. GO©ie baben mit Dem egjen Der IC nichts 5 fun, 1 baben
bei efmaigem Dfalen en Der Ausbreitung Der Fatholi  en IC ungeheuer
ge{OHaDet UND (Qaden ir iImmer noch, be{onDers bei Den Sebildetfen auch in
Den Heidenländern. %er HSefuit Dam Sanner bebt in jeiner großen heo0-
logıa acholastica einDdringlich DervOor, Daß nichtgefauftfe Ungläubige
nicht AUII Slauben gezwungen werden Dürren. %er Slaube jei ein vreiwilliger
QlE£: Im Sall DDN mwang wWürDden unzäbhlige ©agatrilegien, Haß Den Slau-
ben Die Solge jein UND Der gute JCamen Der rijtliqdhen Keligion aurs
äußerite gefährDdeft wWDerDden. %Jie evenfuellen augenbliclicdhen YSorteile
ÖBnnten Dagegen nich£ in Hetfracht Fommen. I$Sas bier Sanner befontf, Das gil£
1m mwefjentlichen DDN jeder Sewaltanmendung, aber gans beionDders DDN jeDder
blutigen Sewaltanwendung ZULC CErzwingung DDPLE $ örDderung DPesS tatholi  en
Slaubens.

Auch Die apologeti{che Fendenz in Der Beurteilung DPS Friegeri{chen ulius
Dat ISiderfpruch gefunDden. „AUls Stelvertreter Chrifti enfgegnef MAaNn, atffe  ”

überhauptf Peinen Xrieg tühren Dürfen. Diefe Anfchauung Die bereifs DDN

mandcen Zeitgenofjen ausge{procdhen WDuULDeE, anfiwvorfet Daitor 1e voll-
{tänDig DDN DPer Doppelitelung ab Die Das Dapfittum In jeiner biftori  en
CEntwiclung >& Datte. Geit Dem 8. YahrhunDdert Die VDäpfite
nicht bLloß Gtelvertreter Chrifti f DnDern auch Sürften eines weltlichen Se-

1 Hiftorifche eit{chrift 129 511
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biefes ls fie DUrdDHaus berfugt, gleich jedDem anDdern Sürften br

echt reinDfelige Übergriffe, iDenNn nöfig, auch mit Den en
zu (Qhüßen Sib£ INan DIe JiotwenDdigkeit DPS KXirchenftaates AU, Dann Fann
mMan auch nicht faDdeln, Daß Dejjen Öberhaupf jeine KRechte mitf weltlichen Aaffen
geltenD macht ber reilich Diefe JivkfmwmenDigkeit DICD geleugnef, 10 MWurDe
on Au Kebzeiten Sulius Il geleugnef. Diefer Anfhauung liegt Der wahre
SGeDdantke SrunDe, DaR Der COHu unDd DIe Aufre  altung Des Xircdhen-
itaates allerdings Die Sefahr einer VBeräußerlicdhung UunD Nerweltlicdhung In

Oließt Aegen Diefer Sefahr allein Pann jeDOocCH Der ap Um 10 mwmeniger
aur jein weltliches eIIBßiUum ASerzicht leilten, IDel Die Im enfgegengejeßten
Salle enfitehbenDden erahren unND Unzufräglichtkeiten rür Den Heiligen
IDIE Die Sejamtkirche ungleich größer inD Sn Der S at PiINer Zeit, Da
rait NUL mebr materielle Jitacht CIUuLC einfLößte UND Anfeben geben
jen Da Yerner Das OGt£reben in DEr Dolitgik allgemein Daraur AuUsSging, Die
fürftliche MNtacht ber 12 Eirchliche erheben, Da rein tEirchliche Sragen NUL

nach politi{cdhen Sefichtspuntkten behanDelt wurDden, mußten Die VDüänpite Danach
itreben, Durch HBefeitigung ihDres weltlichen Hefißges eine Yür Die ielfach
jebr er{ chüfterfe geiftliche Milacht gemwinnen. el  am als außeres
»eicdhen Der Jlieugründung Des KXircdhenftaates UnND Der PLLUNGENEN Ie  ellung
ließ Sulius Il eine Siara DDON nie gejebener ra anferfigen....
Sr £rug Diefes KXunitwert, Das Die PHNDLMEe CGumme DDN 000 SJukaten Foitete,
zuerit e Yiari  a  ” Seburt Im %)om 5 Yorefto. I8Senn auch Au viel
behauptet Ut, Daß Das Dapfttum ohne Den mweltlichen efiß In Diejen OGfürmen
unfergegangen jein DUr  LA  De, 10 it DDoCH er Daß ohne Die Srundlage;
welche 1e JieugrünDdung DPS KXircdhenitaates ge  en in ganz unabjehbare
Bedrängnifje geraten jein IDUr  n  De: vieleicht bätft noch einmal in DIie Rata-
Fomben binabiteigen müfjen.“

Segen Diefje Ausführungen Eonntfe INan vielleicht Yragen it Das nicht zubdiel
MApoloagie? Gind Unabhängigkeit DPS Dapfites unD ASergrößerung DPeS KXircdhen-
Itaates nicht zweierlei 7 are eine erNEUPLfE KXatakombenperivde Yür Das
PDapfttum nicht ebrenvoler un rür Die IC nicht beilbringenDder gemweijen als
Das Sahrhundert Der Ma Der KRenaiffance-Däpfite, als Die vielen DDli-
filchen fen, Die » änkereien in Den RAonklaven UND Die ärgerliche Jlepofen-
mwirf{chaft

on \panijcher Geite hat INan Daitor Den DBormwurf gemacht, als babe
DIie innere pani itiermütterlich behanDel£t UnND infolgedefjen
be{onDers Den Cbharatter VDbilipps IL ar verzeicnetf. SJer er eil Die)es
Aormwurfes iit berechfigt, zumal IDENN INan 12 itellenweije n  ber Den Kahmen
einer Dapfitgefhichte binausgehenDde breife Darftelung bei anDdern YänDdern,

Der Deufichen DDEer franzö  en Nirdhenge{hicdhte In eralei zieDt. $)Ja-
Durch erhalfen au ch Die Sichtfeiten in Dem Cbarakter DPS großen Herr{Hers
eine mangelbaftfe Beleuchtung UND jeine Bevormundung Der KXirche DICD
mweniger erflärlich jeje HevormunDung, Ja Die DDN Dbilipp eritrebfe Bes
berr{chung Der IC mußtfe Dailtor wieDderholt bervorheben, meil Ja rait alle
Düpite Darüber tlagen baften: In Kom TortmährenDde Cinmifhung in Die

it DA DEer VPüpite
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VPapftmwmabhl unD Bevdormundung DPS Dapites, in ©panien unD jeinen Yleben-
änDdern itarres Sefthalten Dlazet rür alle päpftlichen Bulen UND HBebherr-
ung DDON Dren un Alerus bis AULE Semwaltanmwmendung nicht Gge>
fügige Bifchöfe un VDriefter W ID., Dazu Dann noch Die Dienftbarmadhung Der
{pani{chen Snquifition *. urch Die DDN Dbilipp Il vborgefunDdene, aber DDN
idbm noch er weiferfe HZevormundung Der ir Dann Durch Die JICiBacdhtung
Der bürgerlichen reihel bat Der große err  er gans jeine reinen
Abfichten Den SAeim AU MI Jliedergang Der bocdbegabten ritferlidhen Station
entftmicelt. Öbhne S reiheift Fann Fein men{chliches Sebewefen gedeihen, ohne
reidhel mMuß jeDde Station aur Die %Jauer verkümmern. %)Jie UHeEten Der ipani-
(chen Archive meintf INan, iwürDden Daftor Forrigieren. egje Wften liegen
teilmeife in Den großen Dublikationen DDN Sachard ©errano, Diot, Kervdyn
De Yettenhove, Den Documentos inedıtos Tan00) DOL, Daitor bat jie Denüßt wie
auch Das wichtige ipan Sefandtichaftsarchiv in Kom Sine perjönliche
CEinfichtnahme in OGimancas ergab Dasfjelbe ilD Bevormundung Der ir
bis in Die ©agatriftei Dinein UnD Unterdrücung jeglicher vreien Kegung Dej{on-
ersS Durch Die 8 UnND rür aber uUunfer Dem HZefehl DeS Herr{chers
mif Itaatlichen 3 mwangsmitteln arbeitenDde Hnquifition, DDLE Der alles zıfferfe
UnND DOLC Der ein Yliann IDIe Sranz Borja InS MHusland üchtete Sn Dbilipp
uUnND jeinen DON ibm beberr  en Hnquifitoren brannte Das Seuer Des Sifers
rür Die HKeinerbaltung DesS Slaubens, aber nicht Das Seuer Der DDN CI)EUS
UND jeinen polteln eriter Stelle geforderfen Qiebe unD YNilde urch
teinen Abfolutismus bat VDbilipp Dann aquch Die wirt{chaftliche AHlüte DEr
Cation geEnickt. Sin Sorf{cher, Der Dbilipp preilt als „einen DEr gerechteften
Htonarchen, Die je auf einem E bhrone gefjejjen DDLEL Dem Poin Anfeben Der Derion
unDd DeS OGtandes Die geringite Abweicdhung DDN Dem itrengen NRechte begrünDden
Eonnte”, bat DDN teinen Handlungen geurfeilf£, DaRß e „GEGgEeEnN Das oLt m
ganzen, Das nafionale 330 b 1e unzmweifelhaftelten Ungerechtigfeiten

Die NULr Darin ibre Entf{chuldigung finden Daß i jelbit als Die ISpr-
Eörperung DeS OÖfaates an)a un jeine Hnterefjen aqusnahmslos mif Denen
DeS nafionalen Z2ohles iDentfifizierte”

Troß Der angedeutetfen unDd anDderer Ausftelungen bleibt VPaftors „ÖSe-
(cOhichte Der Däpite jeit Dem AHusgang Des OCittfelalters“” Pe1In QASert, Dem IDIr

QWal. Dalitor Der Püpite Dn 624 n.: D10: 8, 05() 079 9, 953
1 194 069 147

346 A Die wirt{chaftliche Blüte Cpaniens Im 16 ND ir Aerfall 13
%)Jie wirt{chaft  en JITiBitänDe unfer Vbilipp IL betont auch ein Verehrer 1pPPS E Der
pani Hefuit Dedro De “Kibadeneira, im re 1588 in einem HZriefe einen (panifchen
iniıfer Unter Den Urtachen DeS Unglüds Der großen AUrmada nennf eriter Stele
Die rurchtbare ungerechte Überlaftung mi£ Öteuern: on DDL Der Abreitje Der MHrmada habe
Rr DDN gewichtigen VDerfonen Die Außerung gehörtf, ein Srfolg jei nicht mööglich, pPU€eS YyVE
cargada de lossudores y maldicıones detanta gentemı1serable. QWeiterhbin joll
Der Adrefjat Dem Xönig voritelen Die Olechte Sinanzmwirt{chaft, Die Bevorzugung politilcher
Hntereffen DDOL Den Hnterejjen Öottes, Das (FanDdalöfe pie be{onDders mander ranDden, Die
Cinmijchung in Eirchliche, beionDders Yrdensangelegenheiten ; enDdlich ol Der KX8önig bedentken,
Daß nicht Die Milenge DON oLlD unD Silber Den Con teitige DnNDern eine itarfe unD Opfer-
willige Bevölkerung, aur Die i Der X önig in Srieden un KXrieg verlafjjen FEönne Monumenta
historica Soc. Jesu: Ribadeneira NTadrid 105 al aucH Die Briefe Ribadeneiras

RXardinal Yuiroga Z
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ZUM größfen an berpflichtet jinD UnND Das uns febr beilfame 2e5ren DOeL-»
mitfelf£, Die verdienen, recht beberzigt zu iverDden.

Daftor bat Durch Die Cnergie jeiner uellenforfchung unDd den Muf
DEr Quellenöffnung fCDß Jeines apologefi{cdhen Sinfhlags in Der ganzen ge-
bildeten ISSelt Durcdhgefeßt unDd in Xreifen, wobin on Die aYrCDei nicht
gedrungen, Die aDrDel A  ber 12 Däpite verbreifet UND HBerge DDN Sabel-

abgefragen.
%)Jie Deufige gebildefe YiSeitf mi nfolge Der forfgef{Hriffenen HZildung Die

un vbolle aDrDel Sede ASerfchleierung Der aDrDeEel UND jeDde
Apologie, Die aur Diefe Berfchleierung u erregt IDr JIlißtrauen un

ZULTE Ablehnung au Ch Der guf begrünDeten Apologie. ZAerdunkelung Der
aDrDei bedeutet alfo ©Cchaden rür Die Berbreitung DEr aHrYel

%)ie ache Sottes, Der IDILE Dienen wollen, Dbedarf Au ihrer Feiner
Yegenden UND Sabeln, eben{omwenig IDIE DiIie. DDN Cbriftus geitiftete ir
%)ie ur DDLE Der aDCHel it nich£ allein för  iHE, )le i{t auch OHädlich Ur  A
Die ache Die IDIL Derfrefen un Die IDIE Yördern wolen. %)ie fann
NULr in Der Soga Der ibres en Berufes als ÄünDerin DEr abhr-
beit unDd Yehrmeifterin Des Xebens walten. %Jer IC aber, Die auf
Unmwabhrbeiten u gebt Das Yertrauen verloren au ch In Dingen, jie Die

aur ibrer Geite bat
Deshalb Dürfen MIr Dff Dantken, Daß un in Dem Dapfthiftoriker ein

Heifpiel gegeben, Dhne Surcht DOLC Der Der aDrHel Zeugnis
geben, jeLlbit Da, DIe aDrCHel rür Den Augenblick abfräglich er|cheinen
Eönnte.

%Jas it Die ptob?bentiefle Hedeufung DDN Daftors YXebenswert.
Bernhard ubr


